
auf Meinungsverschiedenheiten mit ihnen und wollten ihren eigenen 
Preis in der internationalen Arena hochtreiben. Es ist anzunehmen, 
daß die jugoslawischen Führer gerade dann beschlossen, den Weg 
der offenen Ausfälle gegen die KPdSU, die Kommunistische Partei 
Chinas sowie die anderen kommunistischen und Arbeiterparteien zu 
beschreiten, als sie sahen, daß unsere Parteien nicht offen auf ihr 
Fernbleiben von der Moskauer Beratung der kommunistischen und 
Arbeiterparteien reagierten, als wir uns nur darauf beschränkten, 
für uns selbst daraus die entsprechenden Schlüsse zu ziehen. Dadurch 
entstand eine Lage, die unseren Parteien gebot, von der Entsendung 
ihrer Delegationen zum VII. Parteitag des Bundes der Kommunisten 
Jugoslawiens Abstand zu nehmen.

Wenn also von den Ursachen der gegenwärtigen Verschärfung 
gesprochen wird, dann ist doch völlig klar, daß das Jahr 1948 gar 
nichts hiermit zu tun hat. Es entspricht nicht den Tatsachen, wenn 
behauptet wird, daß die gegenwärtigen Beziehungen eine Fortset­
zung der alten Politik seien. Die jugoslawischen Führer verbreiten 
solche unsinnigen Erfindungen, sie schieben alles auf die Vergangen­
heit, auf Stalin und den „Stalinismus“, weil sie den Mitgliedern des 
Bundes der Kommunisten Jugoslawiens und ihrem Volk die Ur­
sachen des heutigen Konflikts anders zu erklären nicht imstande sind, 
weil es ihnen an Mut gebricht, die Verantwortung für den Konflikt 
auf sich zu nehmen.

Unsere Linie ist klar: Es ist der Kampf für die Reinheit der Ideen 
des Marxismus-Leninismus, für den festen Zusammenschluß der 
Reihen der kommunistischen Bewegung. Ausgehend von diesen 
grundsätzlichen Überlegungen, haben wir uns entschieden gegen die 
revisionistischen Thesen gewandt, wie sie im Programm des Bundes 
der Kommunisten Jugoslawiens formuliert sind. Die antimarxisti­
schen, antileninistischen Auffassungen der jugoslawischen Führer 
wurden von der Kommunistischen Partei Chinas, der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands und allen anderen Bruderpartefen einer 
gründlichen und prinzipiellen Kritik unterzogen. (Beifall.) Alle Par­
teien haben in den Beschlüssen ihrer leitenden Organe und in Ver­
öffentlichungen ihrer Parteipresse eine klare Stellung bezogen, sie 
verurteilten diese Auffassungen und unterzogen sie einer sehr 
gründlichen kritischen Untersuchung. Und das war richtig.

Wie verhielten sich aber die jugoslawischen Führer zu dieser
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